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Die Sterblichkeit der höheren Lehrer
roſchüre von Dr Heinrich Schröder DerDre ment in ren en ſeine Arbeit und

zhexe on hatte dem früheren Kultusminiſter Dr Boſſe wie
ſein Lo Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom I März v Jer in l Veranlaſſun rn die Schröder ſchen Zabien
anlündig insbeſondere die Mortalitätsziffern die für

W reußiſchen höheren Lehrerſtand ſich ſehr ungünſtig dar
u einer näheren Prüfung zu unterziehen Das Ergebniß

ſtellte Unterſuchungen hat ſein Amtsnachfolger Studt jetzt in

ſoeben dem be dars v
über die lters un terblichkeitsja iniſſe der Lehrer an den höheren Unter

ver ganſtalten zuſammengeſtellt
rig der im Kulkusminiſterium aufgeſtellten Tabelle ergiebt

h daß entgegen der Behauptung Dr Schröder s eine
Andheii der Lehrer beeinträchtigende und deren Lebens

a verkürzende Einwirkung der Berufsthätigkeit der
aktiven Dienſte ſtehenden an höheren Unterrichtsanſtalten

Preußens angeſtellten Oberlehrer aus den über deren Alters
und Sterbiihteitarerhäuin ſſe vorliegenden Beobachtungen nicht
u entnehmen iſt die Dentkſchrift giebt aber zu daß die

erblichkeit der im Amte ſtehenden und im Nuheſtande
chenden Lehrer preußiſcher höherer Lehranſtalten während
des Alters von unter 30 Jahren mehr als drei
mal ſo hoch als die der gleich alten männlichen Bevölkerung
Preußens jedoch in höherem Alter bis zur Vollendung des
n Lebensjahres erheblich niedriger und in den höheren

jtersſtufen nur wenig höher als bei der männlichen Geſammt
bevölkerung iſt Zur Erklärung dieſer Erſcheinung bemerkt die
Denkſchriſtd an höheren Unterrichtsanſtalten angeſtellten Lehrer er

gänzen ſich im allgemeinen aus den ſozialen Schichten der Be
völkerung welche durch niedrige Lebenshaltung und wirthſchaft
liche Bedrängniß einer höheren Sterblichkeit als der durch
ſchnittlichen unterworfen ſind ſie gehen größtentheils aus den
ebildeten in geordneten aber häufig nur gerade auskömmlichen
erhältniſſen lebenden Ständen hervor Ein Theil der Eltern

deren Söhne ſich für den Lehrerberuf ansbilden vermag nur
ſchier die hierzu erforderlichen Mittel aufzubringen und ihre
Sohne leben eine längere Reihe von Jahren hindurch während

r Berufsvorbereitung in Dürftigkeit und müſſen ſich Ent
ehrungen mannigſacher Art auferlegen Dieſer Theil der Kan
idaten des höheren Schulamts wird ſich nach der erfolgreichen

Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfungen um jede freiwerdende
Lehrerſtelle bewerben um die Eltern von der Leiſtung feruerer
Unterſtützung zu entlaſten und ſelbſt ein feſtes Einkommen zu
winnen Die wohlhabenderen Kandidaten des höheren Lehr

en
a

Nuel nis werden bei der Bewerbung um Anſtellung wähleriſcher
i ſehr ſein und auf raſche Einſtellung weniger Gewicht legen Unter
unter den im Alter von 25 bis 30 Jahren angeſtellten Lehrern mögen
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ſich deswegen verhältnißmäßig viele befinden welche während
der vorangegangenen Ausbildungszeit und Beſchäftigung als
Hifslehrer in dürftigen Verhältniſſen gelebt haben

J dieſe werden durchſchniltlich weniger widerſtandsſähig als ihre
erſt einige Jahre ſpäter angeſtellten Kollegen gegen die geſund
heilsſtörenden das Leben geſährdenden Einflüſſe ſein welche
der Eintritt in den Lehrerberuf und die dadurch bedingte plötz
liche Veräuderung der geſammten Lebenshaltung veranlaßt
Der neuangeſtellte Oberlehrer hat wöchentlich 22 bis 24 Pflicht

ale tunden zu ertheilen ſeine Vorbereitung ſür dieſe ſowie die
Durchſicht der häuslichen ſchriftlichen Arbeiten der Schüler
ſener Unterrichtsklaſſe und die eigene
ſhaſilicher Thätigkeit gebotene Fortbildung beanſpruchen faſt die

e übrige Zeit ſo daß er ſich kaum die nöthige Ruhe und
Iehung gönnen kann Er hat ſchon einige Jahre vor ſeiner

ſtellt als Hilfslehrer 24 Pflichiſtunden zu ertheilen gehabt
unter ähnlichen Verhältniſſen in unſicherer Stellung gelebt

e iſt dadurch beim Eintritt in ſein Amt kör erlich geſchwächt
edrrit aber durch die höhere auntlliche tellung zu ver

ichrter hätigkeit und Steigerung ſeiner Leiſtung veranlaßt er
i ſich vor den Schülern und den Hilfslehrern als Oberlehrer
R eder n St r Autorität z höherem Grade

en als ein Hilfslehrer Derartige Thätigkeit reiund erhöht die Sterblichkeit e genaen rerwt a

Deutſches Reich
Die Reichstagserſatwahl in KalbeAſchersleben

82 W dem Wahlkreiſe ſchreibt man uns von liberaler Seite
der Mit e das vorliegende Ergebniß felbſt die Erwartungen
Placke Parteien übertrifft ſo iſt die Wahl des Kordfmanns
nationalen ken auf zwei Umſtände zurückzuführen die ſich die
nächſt h arten nicht als Verdienſt zurechnen können Zu

ahre 1868 ablergebniß im Vergleich zur Reichstagswad
a der 5 unzweideutig erkenn n daß der weilaus größte
dieſe ſohn ger der freiſinnigen Parteien trotzdem
erſcheinen e mit einem eigenen Kandidaten auf dem Plane

erthel wert Reichsfeinde mit den Sozialdemokraten gleich
2232 Sinn ſeine Stimmen für Placke abgegeben hat Von

r ren die 1898 der Kandidat der freiſinnigeneſtern 1000 tun Saalwächter in Schönebeck erhielt ſind
timmen beſtimmt Placke zugefallen Ferner iſt

welche die Sozialdemokratie erlitten darauf
noch d ad dieſe Partei in dem Wahlkampfe in letzter

ampf t 7 a hiche Gebiet vollſtändig verließ und ſo der
des n bie perſönliche Hetzerei ausartete die allen

bitten nd und der guten Sitte Hohn ſprach So
t er entri en nach kaum zwei Jahren den Sozialdemokraten

Alten als b worden und wird der frühere Vertreter Placke
er den For c rdueter in den Reichstag einziehen Wie er

Bianee und Intereſſen derjenigen Partelen
ndat zu verdanken hat gerecht werden wird

bei jeder Art wiſſen
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muß abgewartet werden beneidenswerth iſt das Loos eines
Kompromißkandidaten keineswegs

Politiſches
Für das Rechnungsjahr 1900 iſt nach dem Etat ein Defizit

von 88,820,785 M vorgeſehen wovon 12,722,374 M durch
Matrikularbeiträge 76 098,411 M durch Anleihen gedeckt werden
ſollen dagegen dürfte nach der Germ für das Jahr 1801
wo die Anſprüche für die Heeresverwaltung und F otte ohnehin
erheblich wachſen werden auch ohne Annohme des neueſten
Flottengeſetzes mit einem Deſfizit von mindeſtens 140Meili ionen Mark und wenn dieſes und die neuen Kolonial
bahn Projekte Annahme finden ſollten mit einem ſolchen von
rund 200 Millionen Mark zu rechnen ſein Wie man ſo
meint das klerikale Blatt angeſichts der Ergebniſſe für 1899
und des Etats für 1900 noch von einer glänzenden Finanzlage
reden kann iſt für jeden Kenner des Reichshaushalts unver
ſtändlich jedenfalls lagen die Verhältniſſe im Jahre 1895 als
die verbündeten Regierungen auf die Annahme der Tabak
Fabrikatſteuer drängten weſentlich günſtiger als heute

Parlamentariſches
Die Bevorzugung der Großgrunndbeſitzer welche die neue

Kreisordnung für die Berliner Vororte ſchaffen
will gewinnt einen Stich ins Komiſche wenn man ſich die
Gioßgrundbeſitzer ein wenig anſieht Nach einer Zuſammen
ſtellung der Freiſ Ztg befinden ſich unter den vierzig Groß
grundbeſitzern im Teltower Kreis neun Berliner die gar
nicht im Kreiſe wohnen darunter Rudolf Moſſe Baurath Böck
mann Aſſeſſor Badenitz Bankier Mendelsſohn v Göitzke
Arnold v Siemens Bankier Max Guttmann die Landbank
v Schwaboch Ferner gehören zu den vierzig Großurund
beſitzern 6 Wittwen 7 juriſtiſche Perſonen wie der Fiskus das
Hausfideitommiß das Fideikommiß des Prinzen Friedrich
Levpold die Stadt Berlin die Gemeinden Steglitz und Rixdorf
und die Bondemer ſche Stiftung in Berlin N ich merkwürdiger
ſehen ſich die 37 Großgrundbeſitzer an denen künſtig im Kreiſe
Niederbarnim ihr Einfluß nach der Beſetzung des Kreis
täges geſichert werden ſoll Darunter finden wir wiederum
v Siemens Berlin v Mendelsſohn Berlin den Unionklub in
Berlin Vankier Pinkus in Berlin Schrödter in Charlottenburg
Kauſmann Frauke Ziegeleibeſitzer Herzberg Graf Redern
in Berlin Graf Arnim in Muskau die Birkenwerder Akltien
geſellſchoft in Beilin eine Baugeſellſchaft in Hohrn Schön
hauſen Helfft in Berlin Henſen Zehlendorf Unter den noch
verbkeibenden 23 Wahlberechtigten ſind ſodann zwel Wittwen
vier Erbmaſſen die Kur und ritterſchaftliche Tarlehnskaſſe in
Berlin die Familienſtiftung von Voß der Fiskus und die Stadt
Berlin für die Rieſelgüter

Der Bericht der Wablprüfungskom miſſion über
die Breslauer Wahl vom Abgeordneten Buſch verfaßt iſt
vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe erſchienen Die Wahlen der
drei Abgeordneten ſollen wie der Referent beantragt für un
giltig erklärt werden Ter Korreferent beanutragt prinzipaliter
die beanſtandeten Wahlen für giltig zu erklären dagegen aber
zengeneidliche Vernehmung des Vertranensmannes der ſozial
demokratiſchen Partei Schriſiſteller Bruhns darüber zu ver
anlaſſen an wieviel ſozialdemokratiſche Wahlmänner eine Ent
ſchädigung ſür entgangenen Verdienſt und für baare Aus
logen aus der Parteikaſſe der ſozialdemokratiſchen Partei ge
zahlt worden iſt und wie hoch dieſe Veträge im einzelnen
waren Es iſt in der Debatte der Eventnalantrag des Kor
referenten auf Vernehmung des ſozialdemokratiſchen Vertrauens
mannes befürwortet worden um einen ziffernmäßigen Anhalt
für Beurtheilung des Stimmverhältniſſes zu gewinnen Es
wurde von dieſer Seite davor gewarnt einen bedenklichen
Präcedenzfall zu ſchaffen denn es könne ſich ſehr wohl ein
mal ereignen daß eine Partei nur zu dem Zwecke um eine ihr
nicht genehme Wahl ungiltig zu machen zu dem Mittel folche
Geldzahlungen zu veranlaſſen greiſen könne Demgegen
über wurde von verſchiedenen Seiten ohne Widerſpruch zu
finden bedentet daß ſelbſwerſtändlich ein derariiges doloſes Ver
fabren nicht geeignet ſein würde eine an ſich unanfechtbare
Wahl ungiltig zu machen die Kommiſſion würde ſich vielmehr
in jedem ſolchen Einzelfalle freie Würdigung der geſammten
thatſächlichen Verhältniſſe vorbehalten Einen Präcedenzfall in
der angedenteten Richtung zu ſchaffen ſei durchaus nicht beab
ſichtigt Schließlich richtet man noch die Mahnung an die
Kommiſſion aus politiſchen Gründen der hier zum erſten mal
in die Erſcheinung getretenen ſozialdemokratiſchen Preſſion
energiſch entgegenzutreten Es handele ſich nicht um Ungeſchick
lichkeit oder Taltloſigkeit einzelner Perſonen ſondern um den
Anfang eines Syſtems der Korruption deſſen Fortſetzung
die unerfreutichen Erſcheinungen die ſich im Wahlkampfe anderer
Länder zeigen auch bei uns einbürgern würden Bei der Ab
ſtimmung wurde zunächſt der Eventuglantrag des Korreferenten
mit zehn gegen zwei Stimmen abgelehnt über die Giltigkeit
der beanſtandeten Wahlen wurde auf Antrag des Korreferenten
einzeln abgeſtimmt und jede mit elf gegen eine Stimme für un
giltig erklärt Ferner wurden die Wahlen der betr Wahl
männer einſtimmig für ungiltig erklärt

Volkswirthſchaftliches
Das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat richtete

dieſer Tage an eine Anzahl der von ihm kaufenden Kohlen
aroßhändler folgendes Schreiben

Aus Kreiſen derjenigen Kohlenverbraucher die ihren Bedarf
an Ynhrkohlen nicht unmittelbar beim Syndikat decken treten
tagtäglich begründete Beſchwerden an uns heran über maß
loſe Preisforderungen des Großhandels Auch
wird darüber geklagt daß der Handel mit Änſtellungen gegen
über ſeiner alten treuen Kundſchaft künſtlich zurückhalte oder
aber die bisher gelieſerten Mengen erheblich ſchmälere Wir
nehmen hieraus Veranlaſſung Sie ergebenſt zu erſuchen in
allen Fällen daſür Sorge zu tragen daß die Jhnen über
wieſenen Mengen in erſter Linie den bisherigen Verbrauchs
ſtellen im Rahmen der von uns gemachten Zutheilungen an
geſtellt und die Kohlen Jhrerfeits mit Preisauſſchlägen gebandelt
werden die mit unſeren Preiserhöhungen im Einklang ſtehen
Anch müſſen wir Sie bilten der Preistreiberei der zweiten
und dritten Hand durch geeignete Maßnahmen vorzubeugen
Durch Nichtbeochtung unſerer Wünſche würden Sie uns zu
unſerem Bedauern zwingen unſere bisherigen angenehmen
Beziehungen abzubrechen

Seit dem Jahre 1889 war durch einen beſonderen Erlaß die
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land verboten Wie die Deutſche Landw Preſſe ſchreibt iſt
dieſes Verbot nach einer Mittheilung der Verkehrsſtelle der
preußiſchen Landwirthſchaftskammern jetzt aufgehoben

Verwaltung und Rechtépfege
Die Beſetzung von Gemeindebeamtenſtellen mit

Militäranwärtern beſchäftigte diefer Tage auch den
Stadtmagiſtrat in Rothenburg Nach einem Schreiben der
Regierung ſoll künſtighin die Stelle des Siadtſchreihbers und der
beiden Offizianten mit Militäranwärtern beſetzt werden Ter
Vorſitzende Bürgermeiſter Mann entgegnete daß hierauf nicht
eingegangen werden könne D tadtſchreiber und die beiden
Offizianten ſeien zu den höheren Gemeindebedienſteten zu
rechnen Bei dem großen ſich ſtets mehrenden Geſchäftsumfang
des Magiſtrats ſeien von den hreiber und den beiden
Offizianten oft wichtige Referate zu erſtatten die von einem
Militäranwärter nicht geleiſtet werden könnten So lange die
Stadt nicht Rechtsräthe anſtellen könne wie in größeren Städten
ſeien dieſe Stellen Vertrauensſtellen und könnten nicht dem
Militarismus geopfert werden

Ein Poſtkurioſum wird der Nat Ztg aus Baden
Baden berichtet Ein Herr wollte dort 500 Druckſachen mit
der Poſt verſenden deren Einzelgewicht 118 Gramm betrug und
je 10 Pfennig koſtete Da er eine Anzahl Druckſachen auch in
Baden Baden ſelbſt verſchicken wollte erhielt er auf ſeine An
fragen am Poſtſchalter die Auskunft daß auch im Ortsverkehr
das Porto für Druckſachen von dem angegebenen Gewicht
10 Pfennig betrage wenn er aber die Druckſachen im ge
ſchloſſenen Couvert verſchicke koſten ſie nur je 5 Pfennig da
das Porto für Orutsbriefe bis zum Gewicht von 250 Gramm
nur 5 Pfennig beträgt Der Fall iſt intereſſant da er zeigt
daß Druckſachen unter Umſtänden weniger Porto koſten wenn
67 als geſchloſſene Briefe verſendet werden als in offenem
Louvert

Koloniales

Aus Kribi Kamerun wo die Miſſionsſtation am 25 Sep
tember von Bulilenten überfallen wurde erhält die Köln
Volksztg einen Bericht über die von der kaiſerlichen Schutz
truppe deshalb ins Buliland unternommene Straf Expe
dit ion Die Bulis machten den 120 Soldaten anfangs viel zu
ſchaffen bis zum 22 Januar hatten ſie 2 Todte und mehrere
Verwundete 120 Bulis ſind als Kriegsgefangene nach Kribi
transportirt worden wo die Station ſtark beſeſtigt worden iſt
Leutnant von Madai befindet ſich jetzt in Abeſolotown Abeſolo
war der Hauptanführer der Ueberfallshoeden von wo aus täg
lich Streifzüge in die Umgegend gemacht werden Von hier geht
die Expedition nach Efulen wo man harte Treffen mit den an
dem Raubzug betheiligten Miis vworansſieht Sie haben ſich
dort verſammelt und gedenken kräftigen Widerſtand zu leiſten

Soziale Angelegenheiten

Der Verein für Kinderaustauſch wird in dieſem
Sommer eine Privat eFerienkolonie nach dem reizend und
überaus geſund gelegenen Gebirgsſtädtcehen Ottmachau in
Schleſien entſenden die unter Aufſicht eines Vorſtandsmitgliedes
ſtehen wird Wie bekannt ſein dürfte hat ſich dieſer Verein auf
Gegenſeitigkeit gebildet ſo daß die Mitglieder in den Groß
ſrädten ihre Kinder aufs Land an die See oder ins Gebirge
ſchicken wofür ſie als Gegenleiſtung die Kinder der Gaſtgeber
aufnehmen von beiden Seiten iſt außer den Reiſckoſten nichts
weiter zu zahlen Jn dieſem ſpeziellen Falle aber hat ſich der
Büngerverein in Otimachau bereit erklärt die Kinder der Mit
glieder des Vereins für Kinderaustauſch ohne beſondere
Gegenleiſtung während der Dauer der Ferien zu beherbergen
und zu verpflegen Es iſt ſomit den bürgerlichen Familien der
Großſtädte Gelegenheit gegeben ihren Kindern einen koſten
freien angenehmen und geſundheitsſtärkenden Ferienaufenthalt
im Gebirge zu gewähren fofern ſie dem genannten Verein bei
treten Der Vorſitzende Verlagsbuchhändler O Heumfler
Berlin NO 55 Belforterſtr 53 giebt Jntereſſenten gern unent
geltliche Auskunft

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

156 Sitzung vom 28 Februar
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Einige Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Antrages auf Aufhebung des Diktaturparagraphen
für Elſaß Lothringen

Abg Wetterle Elſ ſucht nachzuweiſen daß der Abg Prinz
Hohenlohe welcher bei der zweiten Leſung für die Beibehaltung
des Diktaturparagraphen eintrat bei der Wahlbewegung das
ausdrückliche Verſprechen abgegeben habe für die Gleichſtellung
Elſaß Lothringens mit den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und
vor allem für Abſchaffung des ſogenannten Diktaturparagraphen
einzutreten Das habe wörtlich in dem Wahlaufenf vom
11 Juni 1898 geſtanden woraufhin 11,485 Stimmen für den
Prinzen Hohenlohe abgegeben wurden Als Redner hierauf den
Prinzen in ſcharfer Weiſe perſönlich angreift und bemerkt er ſei
auf ſeinen hohen Verwaltungspoſten einzig und allein berufen
worden Unterbricht ihn Präſident Graf Balleſtrem
heftig klingelnd und erſucht ihn den Prinzen nur ſachlich an
zugreifen nicht aber ſelne perſönlichen und amtlichen Beziehungen
zu berühren

Abg Wetterle bemerkt dann daß bei der Wahl in Kolmar
ein Brief des Statthalters eintraf in dem die Aufhebung des
Diktaturparagraphen für den Fall in Ausſicht geſtellt wurde daß
Preiß nicht gewählt werde Weiter verbreitet ſich Redner über
die Verhältniſſe namentlich die Preßverhältniſſe wie ſie ſich in
ElſaßLothringen unter dem Diktaturpare graphen entwickel
hätten Er felbſt ſei einmal von dem Preßorgan des Statt
halters als der berufene Nachfolger des Gnillotinenrs Eulagius
Schneider bezeichnet worden Heiterkeit

Heb Ober Regierungsrath Halley Es gebe in Elſaß
Lothringen keine Regierungsblätier auf die Wahl des Prinzen
Hohenlohe habe die Regierung keinen Einfluß ausgenbt Wenn
Herr Wetterle den Vrief des Statthalters mitgebracht hätte
würde man ſehen können daß von der Aufhebung des Dikiatur
paragraphen nichts darin ſtand Redner weiſt dann nach daß
ein vom Abgeordneten Wetterle protegirter Jünglingsverein
ein reiner Agitationsverein der Vikare war und deshalb auf
gelöſt wurde Mit dem Katholizismus habe die Sache nichts
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Abg Röllinger Elſ Eine ſolche offizielle Kandidatur wie
die des Prknzen Hohenlohe werde in ElſaßLothringen nicht
Fikr möglich ſein Das neuliche Auftreten der elſaß
lothringiſchen Abgeordneten im Reich Ka im Lande
Begeiſterung erzeugt er müſſe dagegen feierlichen Proteſt ein
legen daß die Agitation des Klerus gegen die theologiſcheLkultat in Straßburg der Ausdruck rer Geſinnungen
ei Das Ausnahmegeſetz eher aufgehoben werden
Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Der Antrag wird end

iltig angenommenfolgt die erſte Leſung des Antrages Küchly u Gen
auf Abänderung des Wahlrechts zum ElſaßLothringiſchen
Landesausſchuß Einführung des Reichswahlrechts

Abg Winterer Elſ Der Landesausſchuß habe nicht den
Charakter eines Landtages ſondern nur einer berathenden
Körperſchaft deren Zuſammenſetzung nicht den Wünſchen und
Intereſſen der Bevölkerung entſpreche Der Wahlmodus ſei ſehr
verſchledenartig und veraltet Die Wahlen zum Reichstag er
geben ein ganz anderes Bild als zum r

Abg Büſing nl Seine Partei habe für Aufhebung des
Diktaturparagraphen geſtinmmt könne aber nicht auch für den
zweiten Antrag ſtimmen Das allgemeine direkte Wablrecht
eigne ſich nicht für den Landesausſchuß es würde nur den
deutſchfeindlichen Elementen zu gute kommen Dadurch werde
jede Beruhigung verhindert

Abg Küchly Etj empfiehlt ebenfalls die Einführung des
allgemeinen direkten Wahlrechts das allein den Willen des
Volkes zum Ausdruck bringe

Abg Groeber Ctr Er wundere ſich daß ſich gerade ein
Nationalliberaler gegen das allgemeine direkte Wahlrecht für
Elſaß Lothringen ausgeſprochen habe Die Behauptung daß
dann reichsfeindliche Beſtrebungen die Oberhand gewinnen
würden ſei unbewieſen Lieber gar keine Volksvertretung als
eine ſolche die nur den Schein einer ſolchen habe Seine Partei

ſtimme für den Antrag ßAbg Bebel Soz tritt für den Antrag ein Es handle ſich
für Eiſaß Lothringen eigentlich nur um Wiedergewährung eines
alten Rechts

Abg Bargmanunm freiſ Va Seine Partei werde für den
Antrag ſtimmen

Damit ſchließt die Debatte Jm Schlußwort charakteriſirt
Abg Delſer Elſ das elſaß lothringiſche Wahlſyſtem als ein
Siceb durch welches die Wähler getrieben werden oder als ein
Vogel Strauß Syſtem

Der Antrag wird hierauf in erſter und zweiter Leſung mit
knapper Mehrheit angenommen

Es folgen Petitionen Die Debatte über die Petition
gegen die Beſteuerung der Konſumvereine in Sachſen
wird ſortgeſetzt

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will Ueberweiſung zur Be
rückſichtignung

Abg Bebel Soz Es ſei unverantwortlich die Konſum
vereine als großkapitaliſtiſche Vereinigungen anzuſehen und
extra zu beſtenern Damit treffe man nur die kleinen Beamten
und Arbeiter Alle anderen Vereinigungen der höheren Geſell
ſchaftsklaſſen bleiben unbehelligt Die Beſteuerung der Konſum
vereine müſſe in den betheiligten Kreiſen große Erbitterung
hervorrufen da es eine ungerechte Maßregel ſei Redner ver
breitet ſich weitlänfig über die Konſumvereine in Sachſen deren
Berechtigung und gute Wirkſamkeit er nachzuweiſen ſucht
Wenn man einmal die großen Lokale mit einer Umſatzſteuer be
legen wolle warum ziehe man dann nicht die großen landwirth
ſchaftlichen Betriebe heran 7

Abg Gröber Ctr Es habe lange genug gedauert ehe man
überhaupt die Konſumvereine als Gewerbebetrieb anſah Nun
wehre man ſich wieder gegen ihre Beſteuerung mit dem Hin
weis dieſe widerſpreche der Reichsgeſetzgebung Mit Unrecht
nach ſeiner Anſicht die Gerichte hätten auch die Einkaufs
dividende bei den Konſumvereinen als beſtenerungsfähigen Ge
winn angeſehen

Abg Dr Oertel beſtreitet gegenüber dem Abg Bebel
daß der Bund der Landwirthe als ſolcher mit dem Abſatz der
ſogen Plötzcigarren etwas zu thun habe Redner iſt im übrigen
ganz damit einverſtanden daß die Konſumvereine ſtaffelförmig
zur Gewerbeſtener reſp zur Umſatzſtener herangezogen werden
Er wünſchte die Regierungen möchten ihren Beamten und Ar
beitern die Theilnahme au den großen Konſumvereinen ver
bieten Man müſſe durch den Einkauf den ſeßhaften ſelbſt
ſtändigen Mittelſtand ſtützen von dem unſer ganzes Wirth
ſchaftsleben und unſere monarchiſche Verfaſſung abhänge Wenn
man den Mittelſtand nicht erhalte helfe auch die größte Flotte
nichts

Abg Raab Antiſ Auch er erblicke im Mittelſtand eins der
weſentlichſten Fundamente unſeres Staates Wenn ſich auch der
Rückgang des Mittelſtandes noch nicht ſtatiſtiſch nachweiſen laſſe
ſo ſei er doch nach einigen Stichproben unzweifelhaft vorhanden
Die Konſumvereine werden nicht nur von Arbeitern und
Eleinen Beamten benntzt ſondern auch von wohlhabenden und
Hochgeſtellten Lenten

Abg Wurnm ſoz beſtreitet dem Abg Oertel daß der Groß
grunddeſitz nur 2 Proz Ertrag bringe Die Herren würden ſicher
ihre Güter nicht um den mit 2 Prozent kapitaliſirten Preis ver
kaufen Die ſächſiſche Steuer anf die Konſumvereine werde in
ung cher Weiſe erhoben Eine Mittelſtandsretterei nach
konſervativem Rezept ſei unmöglich gegen den Großkapitalismus
gehe es nur die Sozialdemokratie als Gegenmittel

2 qmit ſchließt die Debatte
Jn der Abſtimmung wird ber Antrag Albrecht abgelehnt und

über die Petition zur Tagesordnung übergegangen
Bei einer Petition betr die Beſtenerung des Trinkbrauntweins

verweiſt Abg Bindetvald auf die Thätigkeit des deutſchen
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Jn allen
Ständen ſei die Trunkſucht vorhanden aber eine Branntwein
ſteuer allein werde dagegen nicht helfen

Ueber die Petition wird auf Antrag des Abg Bindewald zur
Tagesordnung übergegangen

Hierauf tritt Vertagung ein
Rächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat des Aus

wärtigen Amtes und einige andere Etatstheile
Schluß 26 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
34 Sitzung vom 28 Febr 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Schönſtedt u g
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Etats der Preußiſchen Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe
Abg Dr Arendt ſk erkennt an daß die Enlwickelung der

Centralgenoſſenſchaftskaſſe eine günſtige ſei Der Widerſpruch
gegen die Kaſſe ſei denn auch mehr und mehr verſtummt und
das Schlagwort Centralpumpſtation ſei aus der Debatte über
dieſe Kaſſe verſchwunden Angeſichts des ſo hohen Zinsfußes
zeige ſich ſo recht welch hohe ſoziale Bedeutung die Errichtung
dieſer Kaſſe habe welche nur 32 Proz für Darlehen und
3 Proz für Guthaben uchme Die Centralgenoſſenſchaflskaſſe
ſei der wichtigſte Fortſchritt in den letzten Jahrzehnten und
wenn eine noch weitere Erhöhung des Kapitals derſelben ge
ſordert werden ſollte würden feine Freunde mit Freuden zu
immen Redner tadelt ſodann die Diskontopolitik der Reichs
bank und verſucht dann ſich in ſeiner bekannten Weiſe über die
ganze Thätigkeit der Reichsbank zu verbreiten wird aber vom
Präſidenten v Kröcher zur Sache gerufen Redner will dann
auf die Lage des Geldmarkts eingehen wird aber ahecmals

unter Heiterkeit des Hauſes vom Präſidenten v Kröcher auf
den Gegenſtand der Zaggordnng hingewieſeu Redner ſpricht
dann ein paar Worte über die Centralgenoſſenſchaftskaſſe und
macht ſodann wiederum einen Anlauf über den allgemeinen
Geldmarkt zu ſprechen welche Abſicht aber wiederum vom
Präſidenten v Kröch er unter ſteigender Heiterkeit des Hauſes
vereitelt wird worauf Redner die Hoffnung ausſpricht daß die
Fewralgenoſſenichaſtskaſſe auch in Zukunft weiter günſtig wirken
werde

Abg Geisler Ctr bittet um eine nöch weitere Unterſtützung
der ländlichen Darlehnskaſſen die ſehr ſegensreich wirkten

Abg Crüger fr erklärt der Präſident habe mit Recht den
Abg Arendt unterbrochenKraſivent v Kröcher Jch bitte Sie mich nicht zu kritiſiren

ſabe dürfen Sie ſich nicht berufenAuf das was ich geſagt
Beifall rechts

Crüger fortfahrend meint es ſei ganz falſch die
Thätigkeit und Leiſtung einer Kaſſe wie das bei der Central

enoſſenſchaftskaſſe immer geſchehe nach dem Umſatz zu beur
theilen Man müſſe ſich vielmehr die Bilanz genau anſehen und
da bekomme man ein etwas anderes Bild Die Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe habe die zu billigende Aufgabe die Genoſſenſchafts
bildung anzuregen aber es entſtänden auf dieſe Weiſe nicht
ſelten Genoſſenſchaften deren Exiſtenz ſchon in Frage geſtellt
werde wenn der Zinsfuß um ein halb Prozent ſteigt Die Kaſſe
a ſich angelegen ſein laſſen nur das geſunde Kreditweſen zu
fördern
Miniſter Dr v Miquel erwidert der Vorredner habe mit
ſeinem Tadel einige kleine Handwerkergenoſſenſchaften im Auge
die in der Bildung begriffen geweſen und mit 1700 M unter
ſtützt worden ſeien und zwar ſeitens des Handelsminiſters der
einen Fonds für ſolche Ausgaben habe Das fei doch nichts
Tadelnswerthes Der Miniſter macht ſodann darauf aufmerkſam
wie wenig die gegen die Bildung der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe
früher geänßerten Befürchtungen ſich als gerechtfertigt erwieſen
hätten Das ſei ſehr lehrreich zu beobachten Das Eingreifen des
Staates ſei auf dieſem Gebiete ſehr heilſam geweſen und habe die
Wirthſchaftlichkeit der Einzelnen gehoben Ein verſtändiges Ein
greifen des Staats könne ſehr erheblich wirken zur Erhaltung und
Förderung des Mittelſtands Das habe ſich hier wieder gezeigt
Bedauerlich ſei es daß immer noch nicht die Genoſſenſchafts
bildung der Handwerker in wünſchenswerther Weiſe fortſchreite
Die Anſicht der Mittelſtand ſei verloren ſei aber jedenfalls eine
grundfalſche

Abg Dr Hahn b k Fr meint der Geldumlauf ſei in
Deutſchland ein zu geringer aus Mangel an Umlaufsmitteln
Dadurch werde der landesübliche Zinsfuß ein ſo hoher Mangel
an Kapital in Dentſchland verurſache dieſen hohen Zinsfuß
nicht Auch der verſtorbene Herr Bamberger eine Leuchte der
Goldwährungspartei habe hervorgehoben daß Mangel an
Kapital nicht zu einem hohen Zinsfuß führen müſſe Die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe wirkt auf ihrem Gebiete dem hohen
Zinsfuße entgegen aber herabgeſetzt werden könne der Zinsfuß
allgemein nur durch Vermehrung der Umlanuſsmittel Redner
macht dann auf die hohe Bedeutung des Mittelſtandes aufmerk
ſam und empfiehlt die Mittel die die Umſatzſtener ergeben
werde zur Hebung des Mittelſtandes und zur Stärkung deſſelben
im Kampfe gegen die großen Wagrenhäuſer zu verwenden
Redner weiſt darauf den Vorwurf zurück daß der Bund der
Landwirthe dem Mittelſtand ſelbſt Konkurrenz mache indem er
z B die Plötzcigarre vertreibe Er könne verſichern daß von
der Plötzcigarre der Bund abſolut gar keinen Vortheil habe
Der Bund habe lediglich einem Fabrikanten die Erlaubniß
gegeben die Cigarre ſo zu nennen und man könne dieſe Cigarre
jetzt in unzähligen kleinen Geſchäften kaufen Redner empfiehlt
der Eentralgenoſſenſchaftskaſſe zuſammen mit der Seehandlung
in allen Städten Kaſſen einzurichten zur Bequemlichkeit des
Publikums Zum Schluſſe bemerkt Redner daß leider der Schatz
ſekretär im Reiche nicht auf demſelben Boden in Bezug auf das
Kreditweſen c ſtehe wie Miniſter v Miquel

Miniſter Dr v Migqnel Wenn ich den Bahnen des Abg
Dr Hahn folgen wollte ſo würden wir eine Debatte über alles
mögliche und noch etwas bekommen Heiterkeit Jch halte
ſeine Anſchanungen die er eben darlegte auch nicht für zu
treffend am wenigſten diejenigen über die Seehandlung Daß
die Seehandlung den großen BVanken zu Spekulationszwecken
dient iſt vollkommen irrthümlich Dazu ſind die Friſten viel zu
kurz für die ſie ihre Gelder fortgeben kann eben wegen der
Kürze dieſer Friſten iſt ſie aber auch nicht in der Lage wirkſam
dem bedrängten Landwirth zu helſen Die Centralgenoſſenſchafts
kaſſe hat für dieſen Zweck jetzt Mittel genug ſie hat bereits ein
ſtarkes eigenes Kapital und einem Jnſtitut Geld zuzuweiſen das
für ſeine Bedürfniſſe nicht nothwendig iſt wäre doch eine recht
gefährliche Sache Sehr richtig Jch glaube die Genoſſen
ſchaftskaſſe ſelbſt die ſich nur noch in den ſeltenſten Fällen an
den Staat wendet würde das zurückweiſen Die Genoſſenſchafts
kaſſe iſt ein Jnſtitut das Ueberfluß und Mangel im Lande und
bei den einzelnen Genoſſenſchaſtsverbänden in der wirkſamſten
Weiſe ausgleichen ſoll und für dieſen Ausgleich auch bereits
kapitalkräftig genug iſt Daß wir wenn wir z B eine Anleihe
aufnehmen die wir nicht in ihrem vollen Umfange ſofort verwenden
das disponible Geld an große ſichere Firmen ausleihen iſt
ſelbſtverſtändlich es kann aber eben immer nur anf genz kurze
Friſten geſchehen und wir ſind froh wenn wir es gegen
ſichere Kaution loswerden denn daß das Geld bei uns zinslos
im Kaſten liegen bleibt das können Sie mir als Finanzminiſter
doch nicht zumuthen Bei ſeinem Eingreifen in das wirthſchaft
liche Leben darf der Stgat nicht zu weit gehen Wie weit er
gehen darf und ſoll das iſt keine theoretiſche ſondern eine
kameraliſtiſche Frage deren Entſcheidung in den Rahmen der
praktiſchen Staatskunſt fällt Jch glaube bei der Einrichtung
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat ſich dieſe praktiſche Staats
kunſt bewährt und es freut mich ungemein daß das nun an
ſcheinend auch Herr Dr Crüger anerkennt Beifall

Abg Dr Crüger freiſ Vp polemiſirt gegen den Bund der
Landwirthe deſſen Liebe für den Mittelſtand nur platoniſch ſei
denn er mache durch ſeine Einkanfs Genoſſenſchaften dem kleinen
Manne Konkurrenz ganz abgeſehen von der Ploetz Cigarre
Der Finanzminiſter habe einen belgiſchen Abgeordneten erwäbnt
der ſich lobend über die preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe
ausgeſprochen habe Auch ihm ſei dieſer Abgeordnete bekannt
Derſelbe habe ſeinem Erſtannen Ausdruck gegeben über die Höhe
h wsmbes mit dem die Handwerkergenoſſenſchaften arbeiten
müßten

Abg v Wardeck konſ giebt dem Abg Erüger darin Recht
daß augenblicklich kein Grund zur Erhöhung des Betriebekopitals
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe vorliege und daß die Thätigkeit
der Kaſſe nicht nach dem Umſatz ſondern nach der Bilanz be
urtheilt werden müſſe Wenn er noch einen Wunſch über die
Handhabung der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe äußern
dürfe ſo ſei es der ſie möchte nicht zu ſehr in die einzelnen
Verbände hineinſehen

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Dr Hahn Dr Crüger
und Dr Arendt welch letzterer betont daß die freiſinnige
Preſſe ſeine Reden nicht ausführlich wiederzugeben pflege und
daß die Schaffung einer objektiven Parlamentskorreſpondenz
noth thue wird der Etat der Centralgenoſſenſchafts

kaſſen bewilligt W tEs folgt die Berathung der an die Budgetkommiſſion zurück
gewieſenen die Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieher
weſens re enden Titel aus dem JuſtizetatDie Kommi ſien beantragt die betr Kapitel der Einnahmen

und Ausgaben unverändert zu bewilligen und die Regierung zu
erſuchen

a den nicht penſionsfähigen Antheil von den Gebühren in
Parteiſachen den die Gerichtsvollzieher für Haltung eines
Geſchäſtslokals und die Beſchaffung der Dienſtdedürfniſſe be
iehen ausſchließlich der ihnen als Reineinnahme in der

enlſchrift betr die Umgeſtaltung des Gerichtsvollzieher

weſens zugeſicherten 10 Proz m14 Proz hinaus angemeſſen fü alle des Bedgrn ger gemeſſen für alle Gerichtsvoutegſee
bei der in der Dentſchriderjenigen Gerichisvolg et Wiehe benen Ent ädt

Durchſchnitt ein ihr künſtiges Gehalt b dreſäh eng
kommen bezogen von der Vorausſetzung a érſteigendes
von ihnen der Staatskaſſe verdienten Gebintſeben d
Geſammtbezügen gleichkommende Höhe erreig hre eine

bei der in Ausſicht genommenen Heraigieh
richtsvollziehern zu den Geſchäften des Giriehna von G
Kanzlei und Unterbeamtendienſtes dieſelben aus tsſchreibere
den groberen Verrichtungen des Gerichtsdieners Reg melos 3
fernzuhalten und von den Geſchäften des Geſanc gunguſw
ſoweit es ſich bei letzterem nicht um eine vorüber auſſeherg

h h Mehiabe der demuschf ena aßgabe der demnächſt für Sergebenden Erſparniß eine Herabſee un der Gelee toſten ſi

gebühren in die Wege zu leiten vollzieher
Die Abgg Poltaſohn fr Va und Ricketragen das Gehalt von 1447 Gerichtsvollzieber ad bean
3000 das von 632 Gerichtsvollziehern auf ist 4800 bis
und für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages das 2100 M

e der Gerichtsvollzieher 2 Klaſſe auf 1300 Se ſangs

zuſetzen feſtAbg Seydel Hirſchberg nl beantragt 1 d1597 Gerichtsvollziehern auf 1500 2700 ha bot von
richtsvollziehern von 1500 2100 M feſtzuſetzen ſtei 2 Ge
Stufen von je 100 M 2 den Gebührenantheil der gend in
vollzieher von 2,300,000 M auf 2,676,380 M zu erhöhen
Erhöhung des Auslagenanſatzes auf 20 Proz der verh
Gebühren 3 bei der in der Denkſchrift in Ausſicht genomg en
Berechnung des Einnahmeausfalls der Gerichtsvollzieher
Feſtſtellnng der für die Uebergangszeit zu gewährendenſchädigungg den Wohnungsgeldzuſchuß bei Ermittelung Ent
de bisherigen als des zukünftigen Einkommens außer Anſehen

aſſen uAbg Seydel Hirſchberg nl Jn manchen Städten iſt unt
dem bisherigen Syſtem unter den Gerichtsvollziehern e nter
charfer Konkurrenzkampf entbrannt daß eine Aenderung d

gegenwärtigen Zuſtandes ſich als durchaus nothwendig her
eſtellt hat Jn Potsdam hat z B ein Gerichtsvollzieher
ich in einer Schwurgerichtsverhandlung herausſtellte ehe

kundenfälſchung begangen ohne Ausſicht auf direkten Vermögen
vortheil nur zu dem Zwecke einem Kuuden einen Gefallen
thun und ſich deſſen Kundſchaft zu erhalten Eine Aeder
der gegenwärtigen Verhältniſſe würde nicht nur vom Publtn
ſondern auch von der überwiegenden Mehrzahl der Gerichte
zieher ſelbſt gewünſcht Die Vorlage enthält entſchieden
Beſſerung gegen früher jedoch ſind namentlich für die Ueber
gangszeit mancherlei Härten zu befürchten zu deren Milderung
mein Antrag führen dürfte Jch bitte namens meiner Freund
den Antrag anzunehmen

Abg Peltaſohn fr Vg begründet ſeinen Antrag ein Ge
halt von 1800 3000 M ſei für Gerichtsvollzieher erſter Klaſſe
nicht zu hoch wenn man Sedenke welche Kenntniſſe von ihnen
verlangt werden ein wie wichtiges Gebiet der Rechtspflege
ihnen zur ſelbſtändigen dglsnenug unterſtehe Es ſeien faſt
nur intelligentere Leute die ſich dem Gerichtsvollzieherweſen
widmeten außerdem erfordere die Ausübung ihres Berufs ſo
große Ausgaben daß ein Vergleich der Gerichtsvollzieher mit
anderen ſubalternen Beamtenkategorien gar nicht gezogen werden
könne Auch die Gehaltshöhe für die Gerichtsvollzieher zweiter
Klaſſe ſei in der Vorlage zu gering zum mindeſten müſſe der
Anfangsgehalt auf 1500 M erhöht werden ſonſt werde man
nur noch minderwerthige Elemente für dieſes Amt bekommen

Abg Dr Friedberg ul Jch mache darauf aufmerkſam daß
ein Antrag aus dem Hauſe wird erfolgen müſſen den be
treffenden Etatstitel ſo zu ändern daß die Reorganiſation im
Gerichtsvollzieherweſen auch wirklich erſt der Abſicht des Juſtiz
miniſters entſprechend am 1 Oktober und nicht ſchon wie der
Etat im übrigen am 1 April in Kraft tritt

Abg Dr Lewald erklärt ſich gegen alle Abänderunge
anträge und bittet den unveränderten Kommiſſionsbeſchlüſſen
zuzuſtimmen

Abg SchmitzDüſſeldorf Ctr erklärt daß auch ſeine Freunde
ein höheres Mindeſtgehalt für die Gerichtsvollzieher zwelter
Klaſſe wünſchten und in ihrer Mehrheit auch bezüglich der Ge
richtsvollzieher erſter Klaſſe dem Antrage Peltaſohn zuſtimmten
Hinſichtlich des Antrages Seydel namentiich inſoweit es ſich auf
die Gebührenantheile beziehe behalte ſich das Centrum ſeine
Stellungnahme noch vor Er bitte zu erwägen ob es m
Rückſicht darauf daß Wohnungen und Geſchäftslokale gewöhult
auf ein Jahr gemiethet werden nicht zweckmäßiger wärz die
Fſedetlatton erſt am 1 April 1901 in Kraft trehen zu
aſſen

Miniſter Schönſtedt Nachdem der Standpunkt der Regie

über
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rung die doppelte Feuerprobe der zweimaligen Kommiſſions
berathung beſtanden hat wird ein grundſätzlicher Widerſtand
gegen die beabſichtigte Reform kaum zu erwarten ſein Das in
ja auch bisher von keiner Seite geſchehen Die große Mehrheit
des Hauſes iſt mit der Regelung an ſich einverſtanden es wer
den nur Aenderungen der Uebergangsbeſtimmungen und der
Gehaltsverhältniſſe verlangt Eine praktiſche Bedeutung u
die Etatsberathung haben die Anträge ja nicht es ſind eigentlich
nur Reſolutionen Die Regierung wird ſelbſtverſtändlich prüſen
ob dieſen Reſolntionen für das nächſte Etatsjahr Folge zu geben
iſt Die Anträge ſind von einer erheblichen finanziellen Trag
weite die ſich jetzt noch nicht überſehen läßt Die Regierung

Daraus ergiebt ſich von ſelbſt daß e
in dieſelben Gehaltsſtufen einrücken müſſen wie die ſer
deren Beamten derfelben Kategorie Würden ſie beſſer
geſtellt ſo wäre das für die anderen Beamten eine Veranlaſſung
einen Kampf um Gehaltsaufbeſſerung zu beginnen und n
neuen Forderungen an die Regierung Heranzutreten Außer u
Gehältern haben ja die Gerichtsvollzieher noch Einnahmen r
den Gebührenantheilen Die Eintheilung der Gerichtsvollzie t
in zwei Klaſſen iſt durchaus begründet Es muß damit la
werden daß die Gerichtsvollzieher 2 Klaſſe nicht voll beſchang
werden Deshalb können ſie zu anderen Dienſtleiſtungen n
gezogen werden Zweifellos werden ſich durch die rer die
die Bureankoſten erheblich vermindern Daſſelbe gilt ichts
Reiſekoſten und andere Ausgaben Wir wollen die ihnen
vollzieher vollkommen für ihre Ausgaben entſchädigen un cWeen
außerdem einen Antheil an den Gebühren zukomnen en
Die Rechtsanſprüche werden ebenſo wie jetzt auch in 8 Di
u den Ausnahmen bei den Gerichtsvollziehern geberGerichts
kegierung hat im übrigen beſchloſſen die Reform des

vollzieherweſens bis auf den 1 Oktober zu vertagen die
Abg Dr Lewald fk weiſt auf die Doppelſtellua Iftragte

die Gerichtsvollzieher als Stagtebeamte und als r niedrig
einer Partei inne haben Er fürchte daß infolge der nicht
bemeſſenen Gehaltsſätze das Juſtitut der Gerichtsvollzie gegen
auf ſeiner bisherigen Höhe bleibe halte es ab Wlamſte den
Fertiagt eben ger Den für das rathſamſle

ommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen MWrhälhung deEin Regiernnaskommiſſar erklärt daß eine Erhblittung
Mindeſtgehalts der Gerichtsvollzieher nicht ne ſeſchen Kate
l M perdattuhe anderer Beamten der glei

orie ſein würde indeſtensx Abg Träger freiſ Vp Er ſtehe der Vorlage mijndin
ſo zweifelvoll wie ſympathiſch gegenüber Es ſei ganz Gerichts
lich anzunehmen daß die hohen Einnahmen manider und nicht
vollzieher auf die Skrupelloſigkeit ihres Vorgebens e
auf ihre Tüchligkeit zurückzuführen ſeien Als Bewihrt worden
nur ein einziger Fall von dem Abg Seydel angefül vt Schliſe

Rangſtellung belaſſen

Von einem vereinzelten Falle aus dürfe man aber rn wieauf die Allgemeinheit ziehen Bei ſo niedrigen Gehältern
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Märt beleuchtet

im Gerichtsvollzieherweſenſelen werde Wonen Eine gro ein

wehes ren ch an r e ebne ehreitet ee e denn auf der Tribüne
ſo Geilbr ich über die Einzelheiten der

h zu wen W ourch foriwährende Schlußrufe der Rechten

daß ſich insbeſondere für dieder Kceenhſatſen manche Schwierigkeiten

gechtsann Fen bofft aber daß ſie ſich in kurzer Zeit über
wereben iaſſen werden ächſt infolge ſtürmiſcher Verges a ſcw Eir che e kann bittet den Miniſter

d
twiteniſter uſted

Abg ne nicht zu der durch die Reorganiſation zumt e cneteden Bureauvorſeber der Gerichtsvollzieher
v
an

Haſt h gegedolt der Gerichtsvollzieher zweiter Klaſſe
Jm übrigen beſchließt das Haus unterg do 2 ehe ner Nnderen Anträge im Sinne der Kom

zlehn
das Hausv Want vertgat 42 es auf den Ernſt der Geſchäftslage

Hröſident v t die Abgeordneten ſich auf Abendſitzungenkſam und bitte müſſe ſpäteſtens am 20 21 März an

gelangen Selbſt wenn ſich die Berathung in
das Herr ütte vollziehe wie im Vorjahre wo zum Kultusetat

iſelben Gohh zum Eiſenbahnetat nur vier Tage gebraucht
nur ſieben n bisher nie erreichter Record eiterkeit werde
wurden hne Abendſitzungen nicht ganz auskommen
wan doh Donnerstag 11 ühr EifenbahnRachſte Sitzung

Etat Schluß 5 Uhr

en enommenne hlubantrag in die v nnahme des Antrags Pelta

e

ubewegung der Berg und Grubenarbeiterzur Leb Halle 1 März
zchſt mißlichen Lage befinden ſich die ſozialdemoIn euetſuiis Pokorny s Zeche wird immer größer

treten üsſtändi en Zechen vermindern ſich ſtetig Natürlich
aber vom hieſigen wahrheitsliebenden ſozialdemokratiſchen
darf n belleibe nicht eingeſtanden werden Es gehört ja bei
9 un guten Ton derartige Ereigniſſe in Prokruſtesmanier
m Das Haupterforderniß iſt dem Streik in ſpalten

en Artikeln einen äußerſt gewichtigen Anſtrich zu geben
ich fehlt zu ſolchen Artikeln beim jetzigen Stand des

is das erforderliche Material Dafür wird die bürgerliche
beſe in der für das hieſige ſozialdemokratiſche Organ typiſchen

Der Geſchmack dieſesSlattes feiert in eigens dazu erfundenen Ausdrücken und
ſüliſtiſchen Wendungen wahre Orgien Daß gegen ſolchen
groben Unfug der ſozialdemokratiſche Arbeiterbildungs

herein noch nicht eingeſchritten iſt erſcheint uns einfach unbe
greiflich Doch auch über den Stand des Streiks werden die
Zieldewußten aufgeklärt ganze 15 Zeilen des ca 300 Zeilen

potenzirt verfeinerte

ähienden Artikels ſind dieſem Zwecke gewidmet Bald macht
der Ausſtand in einer Gegend weitere Fortſchritte bald iſt

der Streik allgemein in anderen Gegenden wurde die Nieder
legung der Arbeit erwartet Wer nach dieſen aufklärenden An
m noch nicht genügend unterrichtet fein ſollte den muß die
ngabe daß auf einer Grube 20 Mann zur Nachtſchicht nichtaſahren eines Beſſeren belehren Weiteres Zahlenmaterial

der ſonſtige Streikerweiterungen ſcheinen dem hieſigen ſozial
demokratiſchen Organ noch nicht bekannt zu ſein

d

Leipzig 1 März Von Sonnabend den 3 März ab werden
hie ſeit dem 19 Febr auf den ſächſiſchen Staatseiſenbahnen zur
Nohlenerſparniß geübten Verkehrsbeſchränkungen wieder
zufgehoben
Vayeriſchen Bahnhof abgehende Perſonenzug wird in der Nacht
um Sonntag erſtmalig wieder bis nach Hof durchgeſührt Ebenſo
wird nach dem Leipz Tabl auch der abends 10 Uhr 12 Min

Der abends 7 Uhr 19 Min vom hieſigen

von Dresden Hauptbahnhof abgehende beſchleunigte Perſonenzug
im März nachts 12 Uhr 33 Min auf dem hieſigen Dresdner
Behuhof erſtmalig wieder anlangen Auch der abends 11 Uhr
s Nin von Coswig über Coſſebaude nach Dresden Haupt
hahnhof verkehrende Perſonenzug wird erſtmalig in der Nacht
zum Sonntag abgelaſſen Dagegen werden die Perſonenzüge
welche nach 8 Uhr 30 Min von Reichenbach i V und abends
10 Uhr 8 Min von Bad Elſter abgehen erſtmalig ſchon in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend und zwar erſterer bis nach

J Chemnitz Dresden Ankunft Hauptbahnhof früh 1 Uhr 47 Min
und letzterer bis nach Reichenbach i V Ankunft nachts 11 Uhr
56 Min ausgedehnt werden

I Prüfungsko

Lehrer Dr

on i
er

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
alle 1 März Die Königliche Wiſſenſchaftliche

vht mmiſſion hierſelbſt für das Etatsjahr 1900 be
hey r folgenden Herren Direktor der Direktor der Francke
de tiſtungen Geh Reg Rath und ordentlicher Hönorar
Mi ar Pr Fries Mitglieder für evangeliſche Religionslehre
ſür gſeſſoren Konſ Rath D Hering und D Dr Kautzſch

a atholiſche Religionslehre der Pfarrer Schwermer fürdleſophiſche Propädeutik die Profeſſoren Dr Haym und
di Aiebl für Deutſch der Prof Dr Strauch und der Prof
ehe an der Landesſchule Pforta für Lateiniſch und

m iſch die Profeſſoren Geh Reg Rath Dr Dittenberger
Winaſt iſſowa ſowie der Direktor Dr Albrecht am Dom
ſath r in Naumburg für Hebräiſch die Profeſſoren Konſ
do de ring und D Pr Kautzſch für Franzöſiſch der
ehe Hier und der Direktor der Oberrealſchule derdu eben Stiftungen Prof Dr Strien für Engliſch der
Wöle t agner und der Lektor des Engliſchen MſtrJonatte waite für Geſchichte die Profeſſoren Geheinter

P Droyſen und Dr Meyer ſowie der Ober
Findſ eu bauer an der Lateiniſchen Hauptſchule der
oft en Stiftungen für Erdkunde der Profeſſor Dr Kir ch
Huphſch der Oberlehrer Dr Neu bauer an der Lateiniſchen
Kroſeſſor d der Francke ſchen Stiftungen für Mathematik der
tofeſſor 5 jan gerin ſür angewandte Matdematik oder

ir C Dr Lorenz für Phyſit der Profeſſor Dr Dorn

v

fürnet nebſt Mineralogie die Profeſſoret Geheimen Re

ſowie der r Freiherr v Fritſch und Dr Volhard
errealſch Oberlehrer Dr Löwenhardt an der ſtädtiſchen

feſſoren nle zu Halle für Votanik und Zoologie die Pro
hier de Hyenaſch er und Pr Klebs ſowie der Ober
Halle öwenhardt an der ſtädtiſchen Oberrealſchule zu

5

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
tadtverwaltung von Katto witz OS beabſichtigt

utte infolge einer vom Miniſter des Jnnern
der hältui füanng eine Verbeſſerung der Theater
r Städte e dadurch anzuſtreben daß ſie eine Vereinigung
it euthen Gleiwitz Katto witz und Königste zu einem Theaterbezirk anregt Der Zuſchuß den

Die Sin Kö

lede

tragen vier Städte zu leiſten haben ſoll würde etwa 5000 M
rehiborunge beatergeſellſchaft müßte nach zu treffenden

en in den vier Städten abwechſelnd ſpielen

Gerichtsverhandlungen

L Leipzig 27 Febr Ein ganz eigenartiger Fallvon Sachbeſchäd e beſchäftigte heute das Sie
Es handelte ſich um ein Urtheil des Landgerichts Breslau
vom 15 Dezember v durch welches die Kaufleute Max
Bergahbeim er und Fritz Sternberg wegen Sachbeſchädigung
nach S 303 des Str B zu je 100 M Geldſtrafe verurtheilt
worden ſind Sie hatten das ihnen gehörige Haus an den
Kaufmann T verkauft Nach der Auflaſſung zeigte ſich im
Parterre der Schwamm T verklagte daraufhin B und St
Dieſe veranlaßten nun ſchnell auf eigene Fauſt den Miether der
ParterreWohnung zur Räumung derſelben dann ließen ſie den
Fußboden aufreißen um das vom Schwamm infizirte Holz zu J
entfernen und einen normalen Zuſtand herzuſtellen Sie hatten
alſo anſcheinend die beſten Abſichten Dennoch wurden ſie wegen
Sachbeſchädigung zur Anzeige gebracht und wie oben angegeben
wegen Beſchädigung einer fremden Sache verurtheilt Als ſtraf
mildernd heißt es im Urtheil kam in Betracht daß ſie die Ab
ſicht hatten den Schaden zu erſetzen und den Mangel an dem
das Haus litt zu beſeitigen Auf die Reviſion der An
geklagten welche vom Reichsanwalte befürwortet wurde hobdas Reichegericht das Urtheil auf und verwies die Sache an

das Landgericht zurück Das Reichsgericht ließ es dahingeſtellt
ob der Begriff der Sachbeſchädigung überhanpt ausgeſchloſſen
erſcheine wenn jemand die Jntegrität einer fremden Sache ver
letzt um Schäden derſelben zu defeitigen Jedenfalls aber ſei
das angefochtene Urtheil in ſubjektiver Hinſicht bedenklich Man
könne nicht den Vorſatz haben zu ſchädigen wenn man den
Vorſatz habe zu verbeſſern Möglich ſei es aber daß die An
geklagten die Abſicht hatten die Jntegrität der Dielen in einer
Weiſe zu verändern die die Zuſtimmung des Eigenthümers
nicht finden konnte Dies werde in der neuen Verhandlung mit
unterſucht werden müſſen

Altenburg 28 Febr Verurtheilter Kurpfuſcher
Vom hieſigen Landgerichte wurde der Malergehilfe Joh Schöne
aus Pulsnitz wegen Kurpfuſcherei zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Er hatte ein 10 Monate altes Kind in Bohra das an
Diphtheritis erkrankt ſein ſollte als heiße Umſchläge und eiskalte
Bäder ſowie Abreibungen mit Salz und Eſſig nichts gefruchtet
hatten dadurch zum Erbrechen bringen wollen daß er dem
armen Würmchen ganze Taſſen voll Heringslange und Seifen
waſſer ſogar mit Schnupftabak untermiſcht einflößte und es
dabei mit einem blechernen Löffel im Halſe ſo arg verletzte daß
ihm das Blut aus dem Munde lief Zum Glück war das Kind
gar nicht an Diphtheritis erkrankt ſondern litt nur an einer
leichten LuſtröhrenEntzündung es würde ſonſt ſchwerlich mit
dem Leben davongekommen ſein t

K Erfurt 27 Febr Verurtheilter Schwindler
Der frühere Schreiber Hermann Franz in Arnſtadt der
während einer 8jährigen Zuchthausſtrafe das Cigarrenmachen
vorzüglich gelernt hatte trat obwohl er in kläglichen Verhält
niſſen lebt als Fabritant auf ließ ſich Geſchäftsbriefbogen
drucken und machte in der Zeit von 1895 bis 1899 bei zahlreichen
Firmen größere Beſtellungen mit dem Bemerken gleich nach
Empfang Zahlung leiſten zu wollen Zugleich bat er die Be
ſiellungen baldigſt eſfektuiren zu wollen da er ſeinen Reiſenden
Muſter mit auf die Tour geben wolle Die reingefallenen Ge
ſchäftslente ſind zum Theil recht erheblich geſchädigt worden
Der Angeklagte behauptete heute vor der Strafkammer es ſei
nicht in ſeiner Abſicht geweſen die Firmen zu ſchädigen da er
auf eine Erbſchaft ſowie anf einen Lotterie Gewinn hoffte
Die Geſammtſumme um die der Angeklagte die Firmen betrog
beziffert ſich auf 4400 Mark Das Urtheil lautete auf 4 Jahre
Zuchthaus 12,000 Mark Geldſtrafe oder noch 1 Jahr 4 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

Hildesheim 27 Febr Todesurtheil Das Schwur
gericht erkannte heute gegen den Händler Fritz Died rich aus
Moritzberg wegen Mordes und Mordverſuchs auf Todesſtraſe
und 5 Jahre Zuchthaus

Provinzialnachrichten
Naumburg 28 Febr Bankerott Für die große

Zahl der Geſchädigten geſtaltei ſich der Bankerött des hieſigen
Vankiers Fromm verhängnißvoll Manche verlieren ihr ge
ſammtes Vermögen andere erleiden ſchwere Einbußen beſonders
Wittwen und Waiſen Bei der Unſicherheit der Buchführung
des Fromm iſt eine zuverläſſige Zuſammenſtellung der Verluſte
trotz des eifrigſten Bemühens der Reviſoren bis jetzt nicht mög
lich geweſen auch iſt die gerichtliche Friſt zur Anmeldung der
Forderungen noch nicht abgelaufen Die gerüchtweiſe umlaufen
den Angaben über die Schuldenlaſt des Fromm bewegen ſich in
ſo hohen Zahlen daß man dieſe kaum für wahr halten kann

Eilenburg 28 Febr Waſſerwerk Krankenhaus
Konflikt Nach der in der letzten Stadtverordnetenſitzung

vorgelegten Abſchlußrechnung über den Bau des Waſſerwerkes
hat letzterer 366,735 27 M gekoſtet Grund und Boden ein
geſchloſſen Anders ſteht es mit dem ebenfalls neugebauten
Krankenhaus Für dieſes waren 100,000 M in Ausſicht ge
nommen es köſtet aber nach Fertigſtellung 50,396 M mehr
Da es für 50 Vetten eingerichtet iſt ſo entfallen auf ein Bett
über 3000 M Koſten Ein Konſlikt zwiſchen den ſtädtiſchen
Behörden und der Regierung ſteht in Anusſicht Nach einer
Verfügung des Regierungspräſidenten ſollte die Stadt noch vier
Polizeiſergeanten anſtellen da die Sicherheit durch die Aus
breitung der Sozialdemokratie gefährdet ſei Zwei Stellen
wurden daraufhin neu errichtet wohingegen die Stadtverord
neten die beiden anderen Stellen ablehnten Die Regierung
drohte mit der Anwendung des Zuſtändigkeitsgeſetzes und nun
beſchloſſen die Behörden die Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts herbeizuführen

Gardelegen 28 Febr Abgelehntes Bahnprojekt
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung nahm die Berathung einer
von 25 Bürgern unterſtützten Petition wegen Herſtellung einer
ſchmalſpurigen Anſchlußbahn an die altmärkiſche Kleinbahn
in der Richtung auf Schenkenhorſt und Aufgabe der normal
ſpurigen Kleinbahn von Gardelegen nach Kalbe a M das Haupt
intereſſe in Anſpruch Sowohl Magiſtrat als Stadtverordnete
letztere mit 18 von 23 Stimmen kamen zu einem ablehnenden
Beſchluß

Jeng 28 Febr Schrift ſtellerheim Die Cotta ſche
Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart ſtiftete für das hieſige
Schriftſtellerheim den erſten Schlußſtein mit 1000 dazu
Braun Schneider in München 100 S Fiſcher Berlin
50 Greiner Pfeifer Stuttgart 50 Th O v Haſe in

irma Breitkopf Härtel Leipzig 100 Th Guſtav Janke
Berlin 100 A Schwartz Oldenburg 40 Alfred Vörſter
Leipzig 100 M und J J Weber Jlluſtr Zeitung Leipzig
390 Mark

Oberſchlemag 28 Febr 20 Chorſchüler ohnmächtig
Hier wurden bei Beginn des Gottesdienſtes gegen 20 Chorſchüler
ohnmächtig zwei bekamen die Krämpfe ſo daß ein Arzt hinzu

ezogen werden mußte Schuld war ausſtrömendes KohlengasPie Feuerungsrohre ſollen undicht geworden ſein

Leipzig Plagwitz 28 Febr Wozu die Bahnſteig
ſperre gut iſt das beweiſt ein Fall der geſtern hier vor
gekommen iſt Ein junger Mann der in einer Fabrik in Pegan
beſchäftigt dort aber entlaſſen worden war hatte auf den Namen
ſeines früheren Prinzipals noch Gelder kaſſirt und war geſtern
abend mit dem Schnellzuge von Pegau hierher gefahren Da
der Billeteur vom Bahnhofe Pegau die Nummer der Fahrkarte
die der Flüchtling erhalten hatte anzugeben wußte ſo konnte
letzterer ſchon bei der Abgabe der Karte erkannt und von dem
anweſenden Schutzmann verhaftet werden

Dresden 28 Febr Wegen Hochwaſſersſ iſt der Verkehr am Elbequai Fr düeſt di weiteres ne

Vermiſchtes
Das deutſche Corps im Gefecht bei Ladyſmith Unter

dieſer Ueberſchrift bringt die in Johannesburg erſcheinende
Südafrikaniſche Zeitung vom 20 Jan einen intereſſanten

Bericht dem wir ſolgendes enknehmen Am Vorabend des Ge
fechts welcher der Cernirungstruppe 54 Todte und 103 Ver
wundete koſtete erhielten die Führer des Corps erſt Kenntniß
von dem bevorſtehenden Angriff auf den Stützpunkt des ein
geſchloſſenen engliſchen Corps den ſog Platkop Der Befehl
er Kommandanten lautete in der Nacht vorzugehen Poſition

zu nehmen und bei Tagesanbruch zu ſtürmen Als aber gegen
Mitternacht ſtiller Alarm erfolgte und Infanterie und Kavallerie
dieſe ebenfalls zu Fuß antraten kam dem Corps der über
raſchende Befehl zu für die weiteren von Colenſo eingetroffenen
Geſchühe unter Kapitän Pretorius eiligſt Verſchanzungen aufzu
werfen Die Schanzarbeiten verurſachten eine Verzögerung von
2 Stunden ſo daß der Tag bereits graute als Feldtkornet
Runck mit den in Schützenlinien ausgeſchwärmten Mannſchaften
Poſition im Thalkeſſel ſüdweſtlich von Ladyſmith etwa 100 m
hinter Beſters Farm nehmen konnte Von hier aus operirte
nun das Gros unter dem Befehl des Kommandanten Krantz und
der rechte Flügel avancirte unter Hauptmann Lorenz der linke
Flügel unter Feldkornet Runck Beim Durchſuchen der Farm
erhielt Werneps zwei Schüſſe durch den Unterleib und durch den
Arm Dr jur Siegfried legte ihm hilfsbereit einen Nothverband
an dann ging s im Kugelregen ſprungweiſe weiter Gegen 3 Uhr
nachmittags begannen einige Maximgeſchütze der Engländer aus
verdeckter Stellung ein ſo vernichtendes Feuer auf die in den
Schluchten Vorrückenden zu eröffnen daß es Wahnſinn geweſen
wäre dieſe eigentlich in der Nacht zu beſetzende Stellung ein
nehmen zu laſſen Hauptmann Lorenz war inzwiſchen mit ſeiner
Avantgarde ſie umfaßte auch verſchiedene der berittenen
deutſchen Offiziere direkt auf eine Schlucht losmarſchirt die
von den Winburgern bereits beſetzt war und hatte Feuer auf
ein von engliſcher Jnfanterie beſetztes Gehölz geben laſſen
Schroeder erhielt bereits morgens einen Schuß ins Bein ver
barrte jedoch ruhig weiter feuernd in der Gefechtslinie Blumen
thal erlitt einen Streiſſchuß am Fuße während de Mars im
Begriff ſeine Stellung zu wechſeln tödtlich in die Bruſt ge
troffen zuſammenſtürzte Mit halbem Leibe ſchon während des
Feuerns im Waſſer liegend wurde ſeine Leiche die v Trotha
noch mit ſeinem preußiſchen Offiziersmantel bedeckt hatte bald
darauf von dem reißenden Waſſer der anſteigenden Spruit hin
weggeſpült Erſt ein Regenguß machte bei der raſch einbrechen
den Dunkelheit dem Gefecht ein Ende Freiſtaatler wie Utrechter
mußten ihre günſtigen Poſitionen wegen des Ausbleibens aller
Reſerven aufgeben der Angriff war erfolglos geblieben
Etwas enttäuſcht rückte das deutſche Corps nach dem Camp ab
Während des Sammelns bei der Farm erhielt Moſer einen
Schuß durch den Arm auch ein Kaffer ſtürzte dort tödtlich ge
troffen nieder Die Bedeckungsmannſchaften der Geſchütze hielten
bis zur anbrechenden Nacht im Granatfeuer feſt ſtand der
Artilleriehauptmann Grothaus leitete kaltblütig das Feuer Die
Ambulanz des Dr Elsberger war in der Geſechtslinie unermüd
lich thätig

Die Schrecken des Meeres Jn Sydney langte Ende
Januar der Dampfer Chingtu von China an und brachte
Nachrichten über den ſchrecklichen Untergang des auf hoher See
gekenterten Dampfſchiffes Hupeh Es hatte Java am 8 Nov
mit 60 Mann Beſatzung und einigen Paſſagieren verlaſſen die
Ladung beſtand aus Zucker Als die Jnſel Cambria paſſirt
war ſetzte ſchweres Wetter ein und die Ladung begann ſich zu
verſchieben Der Dampfer neigte ſich auf die Seite und als
auch die Keſſelfenerung durch die eindringenden Waſſermaſſen
ausgelöſcht wurde gab man das Schiff verloren Da die Boote
mit Ausnahme eines einzigen zertrümmert waren ſtellten die
Matroſen ſo raſch und ſo gut es ging Flöße her aber bald
ſammelten ſich die in jenen Gewäſſern beſonders zahlreichen
Hyhänen des Meeres die Haifiſche Eins der Flöße wurde von
den raſenden Wellen umgeſtürzt und nun mußten die entſetzten
Gefährten zuſehen wie die Ungeheuer ſich auf ihre Opfer
ſtürzten und ſich darum ſtritten Weithin war die See vom
Blute rothgeſärbt Mit Anſpannung aller Kräfte gelang es dem
Kapitän und dem Reſte der Beſatzung von elf Mann die Jnſel
Lubang zu erreichen fortwährend umſchwärmt von den gierigen
Haien Das Schiff iſt mit ſeiner reichen Ladung vollſtändig
verloren

Von der Burenarmee iDie Deutſche Wochenſchrift aus
den Niederlanden veröffentlicht private Mittheilungen vom
Kriegsſchauplatz die für den in der Burenarmee herrſchenden
Geiſt ſehr charakteriſtiſch ſind Jn einem Briefe heißt es

Woher mag es doch wohl kommen daß in einer Armee von
40,000 Mann wovon noch nicht der hundertſte Theil Be
griff von Disciplin hat jeder Mann gehorcht wie ein alter
Soldat Nach der Meinung des Predigers Bosman nur zu
folge der religiöſen Ueberzeugung von der jeder Bur tief durch
drungen iſt Gerade wie die Zuhörer in der Kirche nicht aus
Gehorſam ſondern nach dem Vorbilde des Geiſtlichen die Hände
falten ſo richten ſie ſich in der Schlacht nach dem Vorbilde
ihres Kommandanten ſie wiſſen Gott iſt in der Kirche wie in
der Schlacht nahebei Auch Zucht und Ordnung ſind vorbildlich
Kein Gejohle betrunkener Menſchen kein Maulen über erhaltene
Befehle Jeder thut ſeine Pflicht denn de commandant het z00
gezè Morgens um 4 Uhr ich ſchlief noch wurde vom
Feldcornet gerufen op saal op saal Auffatteln Kerels Jch
ſprang vom Voden auf Stroh hatten wir nicht hing
meinen Regenmantel um der mir als Kopfkiſſen gedient hatte
und lief zu den Pferden die ſofort gefüttert und dann auf
gezäumt wurden Um 5 Uhr ertönte das Kommando Gewehr
inſpektion und zehn Minuten ſpäter ſtanden 300 Mann in
Quarréformation um unſern General David Schoeman herum
der mit ſeinen 6 Fuß jeden von uns um Kopfeslänge überragt
Als wir zu dicht an ihn herandrängten nahm er die Pfeife aus
dem Munde und ſagte Seid ihr denn heute allemal toll Jhr
ſteht ja gerade da wie Heuſchrecken vor einem naſſen Millies
feld Stellt euch doch in eine Reihe und ſetzt den Kuhfnßz neben
eure Trampler Die vier Feldcornette kamen dann lachend her
bei und brachten mit Scherzworten im Nu alle in Stellung
Die Gewehre wurden rein befunden nur das eines Holländers
zeigte Roſtflecken Der Miſſethäter mußte zum General kommen
und dieſer machte ihn unter lebhaftem Beifallsgelächter unſerer
ſeits ganz ſchauderhaft herunter Zur Strafe mußte er den
ganzen Tag über Holz hacken Wenn ein Mann ohne Erlaubniß
ſein Gewehr abſchießt muß er 5 Pfund Sterling Strafe be
zahlen oder vierzehn Tage lang auf Pferdewacht ziehen oder
auch einen Tag lang Sattel tragen Jn letzterem Falle wird
einem ein Sattel mit Zaum und Bügeln auf den Nacken gebunden
dann muß man tagsuüber alle ſchmutzigen Zeitarbeiten verrichten
und wird überdies gehörig ausgelacht Es iſt eine ſchwere
Strafe

Letzte Nachrichten
Berlin 28 Febr Heute vormittag beſuchte das Kaiſer

paar die Knaus Ausſtellung Der Kaiſer beſuchte darauf das
Atelier von Prof Reinh Begas und wohnte der Vorſtellung
in der Militärturnanſtalt bei Hierguf empfing der Kaiſer
den Wirkl Geheimrath Grafen Otto v Dönhoff zur Rückgabe
der Orden des verſtorbenen Bruders deſſelben ferner den
Herzog von Ratibor in Gegenwart des Chefs des CEivil
kabinets v Lucanns in Angelegenheit der Errichtung einer
Tech niſchen Hochſchule in Breslau



Der Kaiſer bewilligte dem Prinzen Heinrich einen
Erholungsurlaub von 6 Monaten

Die Verhandlungen zwiſchen den Mehrheitsparteien des
Reichstags und den Vertretern der verbündeten Regierungen
hinſichtlich der lex Heinze dauern noch fort Geeinigt hat
man ſich bisher nur über die Streichung des Arbeitgeberpara
graphen ſowie die Hinaufſetzung der Schutzgrenze für un
beſcholtene Mädchen vom 16 auf das 18 Lebensjahr und die
Wiederherſtellung des Paragraphen im Regierungsentwurf über
Vermietihen von Zimmern an Proſtituirte während über den
Theaterparagraphen noch keine nern erzielt worden iſt

Zur zweiten Beralhnung des arineetats beantragt
Abg Dr Stockmann mit Unterſtützung ſeiner Partei Reichs

riei eine Reſolution des Jnhalts der Reichstag wolle be
chließen die Verbündeten Regierungen zu erſuchen möglichſt

noch in dieſer Seſſion einen r vorzulegen durch
den die Beitrag spflicht der Reichsbetriebe zu den
Kommunallaſten grundfötzlich anerkannt und gleichzeitig
der Maßſtab feſtgeſtellt wird nach dem die Beitragepflicht zu
bemeſſen iſt

Jn den Kreiſen der Militärinvaliden ſind vielfach irrige
Anſichten über die für die Verleihung des Civilver
ſorgungsſcheines maßgebenden Verhältniſſe verbreitet
Demgegenüber wird von einer offiziöſen Stelle darauf hin
gewieſen daß die Militärverwaltung niemals im Zweifel
darüber geweſen iſt daß nur die als dauernd verſorgungs
berechtigt anerkannten Jnvaliden auf den Civilverſorgungsſchein
Anſpruch haben weil in der Gewährung des Scheines eine
dauernde Verſorgung begründet iſt Dies iſt anch ſeitens der
Gerichte anerkannt Um aber jeden Zweifel ausznuſchließen iſt
eine entſprechende Beſtimmung in die Militärpenſionsnovelle
vom Jahre 1893 aufgenommen worden Der Civilverſorgungs
ſchein wird ferner nur ſolchen Perſonen ertheilt die zur
Wahrnehmung einer Beamtenſtelle körperlich tauglich erſcheinen
Werden ſie in einzelnen Fällen trotzdem wegen ihres Körper
zuſtandes von den Anſtellungsbehörden abgewieſen ſo
werden ſie nachträglich als untanglich zur Verwendung im
Civildienſt anerkannt und erhalten die Zulage für Nicht
benntzung des Civilverſorgungsſcheines Hierbei wird auch
vom Ablauf der allgemein für die Erhebung der Anſprüche auf
Entſchädigung vorgeſchriebenen einjährigen Friſt nach erfolgter
Aushändigung des Scheines in denjenigen Fällen abgeſehen in
denen feſtgeſtellt wird daß die Untanglichkeit ſchon vor dem
Ablauf der Friſt beſtanden hat Jm übrigen wird ſich ſchon
bald Gelegenheit bieten alle in Militärinvalidenkreiſen auf
tauchenden Wünſche auf Aenderung der jetzigen Penſionsver
hältniſſe in Erwägung und Erörterung zu ziehen denn es iſt
bereits von der zuſtändigen Stelle eine organiſche Neu
irdnung der Militär Verſorgungsgeſetzgebung
on Angriff genommen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth heute
den Etat des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär
Graf Bülow erklärte auf eine Anfrage des Grafen Arnim
daß ſich an der Verfügung vom Jahre 1890 betreffend die
direkte Unterſtellung der Kolonialabtheilung unter den
Reichskanzler in nicht politiſchen Angelegenheiten insbeſondere
wegen der Landkonzeſſionen nichts geändert hat Auf eine
Anfrage des Abg Müller Sagan freiſ Volksp wie die
Reichsregierung dem Antrage auf Errichtung deutſcher
Handels kammern im Auslande gegenüberſtehe erklärte
der Staatsſekretär Graf Bülow nachdem er auf den johre
langen Meinungskampf in dieſer Frage hingewieſen hatte die
Reichsregierung habe nicht verfehlt der Frage ihr beſonderes
Augenmerk zuzuwenden ſei aber bei eingehender Würdigung
aller Momente noch nicht zu der Ueberzeugung gelangt daß
ein Bedürfniß zur Gründung ſolcher Handelskammern vor
liege Für dieſe Haltung ſeien hauptſächlich folgende bereits
im Jahre 1886 als Fürſt Bismarck das Auswärlige Amt
leitele aufgeſtellte Erwägungen maßgebend Die Deutſchen im
Auslande verträten nicht blos deutſihe Jntereſſen ſondern nicht
felten auch ausländiſche Jntereſſen Jm Gegenſatz zum eng
liſchen Kanſmann nehme der Deutſche ſeine Waaren da her wo
er ſie am günſtigſten erhalte namentlich finde in Oſtaſien die
engliſche Waare beim deutſchen Kaufmann regen Abſatz Die
Jntereſſen der Dentſchen im Auslande würden dadurch wenn
auch nicht von der heimiſchen Jnduſtrie losgelöſt jedenfalls aber
ſtark mit der nichtdeutſchen Produktion verbunden Eine Handels
kammer im Auslande könne aber nur dann Bedeutung für uns
haben wenn ſie unſere Jntereſſen allein und gegen die
fremdländiſche Konkurrenz fördere Eine andere Schwierigkeit
bilde die Frage der Zuſammenſetzung ſolcher Handeils
kammern Von den nicht mehr die Reichsangehörigkeit Be
ſitzenden ſei das nöthige intenſive Jntereſſe nicht zu erwarten die
Reichs angehörigen bildeten aber oft die Minderzahl und hätten auch
unter einander gegenſfätzliche Jntereſſen Der Grundſatz des Auswärtigen Amtes ſei daß die Sonderintereſſen der deutſchen

Kaufleute im Auslande hinter den Heimathsintereſſen und dem
allgemeinen deutſchen Exportintereſſe zurücktreten müſſen So
dann müßten aus Neziprozitätsgründen auch ausländiſche Handels
kammern in Dentſchland zugelaſſen werden was die Gefahr
der Jnduſtrie Spionagge erhöhe Außerdem ſeien zwiſchen
den Handelskammern und den Konſulaten leicht Friktionen mög
lich Der Staatsſekretär betonte ſchließlich die ungünſtigen Er
fahrungen fremder Staaten mit ihren Handelskammern die
frauzöſiſche Handelskammer in Mailand mußte 1890 die italieniſche
in London 1889 gemaßregelt werden auch entſprachen die
franzöſiſche Kammer in London die italieniſche in Konſtantinopel
und die franzöſiſche in Rio de Janeiro durchaus nicht den Er
wartungen

Oberbürgermeiſter Kirſchner wurde auf Präſentation der
Stadt Berlin ins Herrenhaus berufen

Auf dem Feſtmahl des Nautiſchen Vereins im
Hotel Kaiſerhof toaſtete der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
v Podbielski auf das Gedeihen des Vereins betonte den
Zuſammenhang der Reichspoſtverwaltung mit der Seeſchiffahrt
und wies darauf hin datz man Deutſchland auf eigene
Kabel ſtellen wolle um nicht von fremden Geſellſchaften
abzuhängen Deutſchland müſſe Kabelverbindung nach allen
Ländern der Welt haben eine Verbindung die dem Handel
Deutſchlands entſpreche

Nachdem durch rechtskräftige Urtheile des königlichen Land
gerichts I Berlin vom 28 De eiber v J und vom 5 Januar
d J gegen die in Paris erſcheinende Zeitſchrift Le Rire
binnen Jahresfriſt zweimal Verurtheiſungen auf Grund der
88 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs erfolgt ſind hat der Reichs
kanzler in Anwendung des 8 14 des Geſetzes über die Preſſe
vom 7 Mai 1874 die fernere Verbreilung dieſer Zeitſchrift auf

die Dauer von 2 Jahren verboten
Der Centralausſchuß kaufmänniſcher gewerblicher

und induſtrieller Vereine in Berlin ſprach ſich mit
überwiegender Mehrheit gegen den Geſetzentwurf betr die
Waarenhausſteuer ans Eine Reſolution mit eingehender
Begründung ſoll der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes über

mittelt werden
S Vom ſozialdemokratiſchen Wahlkomitee in Kalbe Aſchers
e wir ein Proteſt gegen die Wahl Placke s vor

ereite
Nach der Nationallib Corr iſt es unrichtig daß der Abg

W

Hacken berg den Mintſter bei der Berathung des Kultusetats
Abgeordnetendauſe über den Fall Weingart befragen

t

Der diesjährige 1 Mai wirft bereits ſeine Schatten
vorans Die Berliner Mekallarbeiter baben als erſte

Gewerkſchaft beſchloſſen den 1 Mai 1900 in allen Betrieben
durch Arbeitsruhe zu feiern wo zwei Drittel der dort be
ſchäftigten Perſonen organiſirt ſind und wo durch Abſtimmung
mit einſacher Mehrheit die Albeitsruhe verlangt wird Jn
dieſem Falle wird der Verband der Metallarbeiter für die Ge
maßregelten mit ganzer Kraft eintreten Zur Deckung der etwa
entſtehenden Unkoſten für die Ausgeſperrten werden beſondere

Maimarken à 50 Pf verausgabt

Heidelberg 28 Febr Der Staatsrechtslehrer GeheimrathProfeſſor Georg Meyver iſt heute nacht infolge eines Schlag
anfalles plötzlich geſtorben

Wien 28 Febr Die Politiſche Korreſpondenz meldet
ans Konſtantinopel die Pforte finde die ruſſiſche For
derung betreffend die Eiſenbahnen in den türkiſchen
Grenz Vilajets zu weitgehend deshalb ſei noch keine Ver
ſtändigung erzielt worden Die anders lautenden Nachrichten
ſeien vollſtändig verfrüht Auch ruſſiſcherſeits werde erklärt
daß die Vorſtudien für die beabſichtigten Schienenwege über
haupt noch nicht ſo weit gediehen ſeien um heute ein be
ſtimmtes Programm vorzuſchlagen Von keinem einzigen der
anderen Botſchafter in Konſtantinopel ſei in die Angelegenheit
eingegriffen worden die Pforte habe auch den anderen Mächten
bisher keinen Anlaß gegeben ſich mit der Angelegenheit zu be
faſſen Jnsbeſondere ſei das Gerücht der deutſche Botſchafter
Freiherr v Marſchall habe dem Sultan gegenüber die ruſſiſche
Forderung zur Sprache gebracht durchaus unbegründet

Wien 28 Febr Abgeordnetenhaus Bei der Be
rathung über die Dringlichkeitsanträge betreffend die Berg
arbeiterausſtände erklärt ſich Demel gegen die Einführung
der Achtſtundenſchicht die Lohnverhältniſſe der Arbeiter
ſeien nicht ſo ſchlimm wie ſie von den Sozialdemokraten ge
ſchildert würden Bei Einführung einer achtſtündigen Arbeits
zeit ſei es unmöglich mit den oberſchleſiſchen Werken zu kon
kurriren wenn die oberſchleſiſchen Werke achtſtündige Schicht
einführten wären die öſterreichiſch ſchleſiſchen Werke bereit das
gleiche zu thun Der Redner weiſt auf die Gefahr hin welche
der Jnduſtrie durch Vertheuerung der Kohle drohe Das Haus
nahm ſodann einſtimmig einen Antrag Groß an auf Zuweiſung
ſämmtlicher die Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau be
treffenden Dringlichkeitsanträge an den ſozialpolitiſchen Ausſchuß
ſowie einen Antrag Kaftan welchem ſich Abg Groß anſchloß
dahingehend daß der Ausſchuß bis zum 12 März Bericht zu
erſtaiten habe endlich einen Antrag Roſer nach welchem die
Sitzungen dieſes Ausſchuſſes öffentlich ſein ſollen Nächte
Sitzung morgen

Stockholm 28 Febr Der Kabinetsſekretär Graf Taube
iſt zum ſchwediſchnorwegiſchen Geſandten an den deutſchen
Höfen ernannt worden

Caraceas 28 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Beim Karneval ſchoß eine Civilperſon auf den Präſidenten
Caſtro Der Präſident blieb unverletzt

London 28 Febr Das Unterhaus hat einen von Herbert
Lewis eingebrachten Geſetzentwurf betreffend Einführung des
Achtſtundentages für Bergarbeiter mit 199 gegen 175
Stimmen abgelehnt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das Kriegsglück ſcheint ſich immer mehr von den Buren

wegzuwenden heute meldet auch General Buller einen
Erfolg der die Befreiung von Ladyſmith als un
mittelbar bevorſtehend erſcheinen läßt Es liegen
darüber folgende telegraphiſche Meldungen vor

London 28 Febr General Buller meldet er habe geſtern
den Pieters Hill im Sturm und die Hauptſtellung des
Feindes in glänzendem Angriff genommen und
60 Gefangene gemacht

London 28 Febr Die Meldung Buller s über ſeinen
geſtrigen Erfolg lautet ausſührlich wie folgt Hauptquartier in
der Hlangwane Ebene 28 Februar Barton s Brigade
ſtürmte und nahm geſtern abend den Gipfel des Pieters
Hill und umging ſo in gewiſſem Grade den linken
Flügel des Feindes Die 4 und 11 Brigade
unter dem Oberbeſehl Warren s machten einen An
griff gegen die Hauptſtellung des Feindes welche bei
Sonnenuntergang in glänzender Weiſe genommen wurde
Es wurden 60 Gefangene gemacht Der Feind iſt nach allen
Richtungen zerſprengt anſcheinend blieb noch eine be
deutende Anzahl vom Feinde auf dem Bulwanaberge zurück Jch
hoffe daß die britiſchen Verluſte nicht groß ſind

Colenſo 25 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
General Hart s Brigade griff die Burengräben bei Pieters

ill bei Sonnenuntergang vermuthlich am Freitag an Dieheure ſtürmten die ſteile Seite des Berges
hinan bis auf einige hundert Yrds von der Stellung der
Feinde ſie mußten ſich jedoch angeſichts des heftigen Kugel
regens zurückziehen Das feindliche Feuer war ſo
furchtbar daß als die Jnfanterie ihre Deckung hinter
Bänmen verließ faſt jeder Mann der an der Spitze
befindlichen halben Compagnie 4etroffen nieder
ſank Jn der Nacht verſchanzte ſich die Jnſfanterie auf der
halben Höhe des Hügels und machte einen erneuten vergeblichen
Verſuch dte Stellung zu erobern

London 28 Febr Ein Kabeltelegramm meldet aus Colenſo
von geſtern General Buller habe einen Waffenſtillſtand
geſchloſſen der die Freigabe Ladyſmiths ſichere

Daily Mail meldet Am 23 Februar wurden die Jnnis
killing Füſiliere ſowie die Dublin und Connaught
Rangers am Pieterskop faſt vernichtet Nur fünf Offiziere
und hundert Mann blieben übrig

London 28 Febr Daily Chronicle berichtet aus Colenſo
lager vom 24 Februar Jn der geſtrigen Nacht machte Hart s
Brigade einen Frontangriff auf den Pieterskop
hügel einen Ausläufer von Groblerskloof unweit der Station
Pieters Die Buren die ſich in vielen Schützengräben ver
ſchanzt hatten leiſteten dem britiſchen Vorſtoß den hartnäckigſten
Widerſtand Die Jnniskilling Füſiliere erlitten empfindliche Ver
luſte Heute ermattete das Feuer der Burengeſchütze während
die Briten die feindliche Stellung heftig beſchoſſen Ein Tele
gramm vom 25 Februar meldet Heute ſino die Feindſelig
keiten eingeſtellt Unſere Todten und Verwundeten werden
geſammelt Die Buren räumen ein daß ihre Verluſte
600 Mann betragen

Ueber die Ereigniſſe bei Paardeberg wird heute noch
folgendes gemeldet

London 28 Febr Der Zuſtand des Generals Knox hat
ſich gebeſſert General Macdonald wird in einigen Tagen
imſtande ſein das Kommando über ſeine Truppen wieder zu
übernehmen Die Verluſte der kanadiſchen Abtheilung betragen

a

s Todte und 3 Verwundete
auch die Liſte der verwundeten Solda
zwiſchen Cronje und Kellyg
wundeten beträgt 665 davon 430 ſchwer

Brüſſel 28 Febr Die TransErſtaunen durüber aus daß die g aal Geſa
nur 4000 Gefangene brachte da Cronje
Hier eingegangene Nachrichten geben die

Das Kriegsamt ver
ten während entltenny Die a der d ineZahl d Gefechte

er235 leicht dein
ndtſchaft

e10,000 eVerlu ſte e beſt
in den Kämpfen bei Paardeberg an3000 gefangen wurden entka en tauſend Mann nie n

ungefähr anwelche offenbar zur Diviſion Botha ſtießen 6000 2 t
zu ſpät war aber zu ſchwach um Hilfe Letztere tam In
TransvaalGeſandtſchaft hält die Fortſeun zu leiſten t z
für unvermeidlich weil Krüger die Frhe Kampf
Englands nicht annehmen kann ensbedingunge

Ueber den Eindruck den die britiſche Stegelande hervorgerufen hat ſind folgende See im i en
verzeichnen 8saußerungen n

Paris 28 Febr Die Blätter beipreCronje s und äußern die Anſicht ad herd M es ergey a
für England endigen werde Die Buren hätten den ſiegre pect
Anſtrengungen wie der Uebermacht der Englände üngehent pudt
unterliegen müſſen An einen ſchnellen Friedensſchi gegenühe Gr
die Blätter nicht Petite République meint uß glei
noch Ströme Blutes vergoſſen werden damit C wülg
wie über die Diamantfelder ſo auch über die RJohannesburgs herrſchen können Andere Blätt Goldiig
nachdem dem britiſchen Selbſigefühl nunmehr Gen meinen
geworden ſei der Zeitpunkt für einr Jnte t tathuinggekommen bezweifeln aber daß eine ſolche tion Axtieo
werde George Thiébaut erinnert im Gaulois folgen gossen
Depeſche des Kaiſers Wilhelm an den Präſidenten 6 u die Vorj
ſugt daß dem Kaiſer durch dieſe Depeſche eine ine er und Reösk
Pflicht auferlegt ſei Falls der Kaiſer heute intervenit lonale unsere
das ſür die deutſch franzöſiſchen Beziehnn irde Psll
glücklichſte Rückwirkung haben denn man kenne wen die Prgeb
ſtolzen Sinn und den ſo bewundernswerthen Edeln den haben
franzöſiſchen Nation wenn man annehme daß dieſe m er
lich bleiben würde falls Deutſchland bekräftige daß ind ars
Punkte der Welt Recht durch Macht verdrängt worden ſex e

Petersburg 28 Febr Telegramm der Ruſſiſche 3graphenagentur Die Nachricht von der Kap linie ehe ehreibo
iſt hier von allen Bevölkerungsſchichten mit tiefem ges erhalten
aufgenommen worden Soweit heute Preßſtiumen er das Uni
liegen ergreifen alle leidenſchaftlich gegen EinPartei Namentlich die leitenden Biätter ſprechen die len Cer
aus Europa dürfe der weiteren Vergewaltiqu
nicht länger zuſehen der Moment zur Jntervent a Füſei gekommen und diejenige Macht welche die Jniltialive de
ergreife werde ſich mit unvergänglichem Ruhme bedecken e
ſtimmig wird dem unvergleichlichen Heldenmuthe der Buren de
geiſterte und rückhaltloſe Anerkennung gezollt während in den Magdeba
ſchließlichen Siege der Uebermacht keine Heldenthat erblickt wird ben
Ein Blatt meint den Buren gebühre das unſchätzbare Verdienſt e
das Phantom von der Unbeſiegbarkeit der Engländer zerſtöct zu Eriurt
haben im übrigen wird die Anſicht aus eſprochen daß die Danzig
Kapitulation nicht für den Krieg entſcheidend ſei Pran

New Hork 28 Febr Die New Yorker Blätter rühmen die
glänzende Strategie des Feldmarſchalls Roberts und zollen aut Grund
gleichzeitig dem unerſchütterlichen Heldenmuth der Buren volle Zon
Anerkennung Die New York Tribune ſchreibt Wir zweifeln
nicht daß der edelmüthige Geiſt der Briten in der Zeit des Von New
Triumphes vorherrſchend bleiben wird Roberts ſelbſt giebt ein Lrhie
ſchönes Beiſpiel dieſes Geiſtes indem er den beſieglen Gegner t e
mit aller Höſlichkeit behandelt Wenn dieſer Geiſt auch u
in Weſtminſter allgemein iſt kann der Jahrestog vor Kiga
Majuba zu gegenſeitiger Verſtändigung und Achtun BKigsa
der beiden Raſſen führen Journal and Advertiſer ſüht R fn Faris
aus für Großbritannien ſcheine eine vortreffliche Gelegenheit
zu ſein jetzt wo das britiſche Preſtige wiederhergeſtellt
ſei Großmuth zu zeigen Die New Yorker Sianks New
zeitung bemerkt das Reſultat des Krieges ſei nun nicht wehr i F
zweifelhaft nicht deshaib weil Cronje gezwungen wurde ſich Vbruar
zu ergeben ſondern weil die Buren ſich durchaus un kiaeht

fähig gezeigt haben die Offenſive zu ergreifen Oh ica
Der New York Heruld ſchreibt die Uebergabe Creues M

geſchahe in einem für Großbritannien wichtigen Anperbhch Ham
inſoweit als die diplomatiſche Haltung der Vereinigten Stanten 151
in Betracht käme Bei einer Regierung wie der a menſchen wuiseher
ſei der Druck der Volksmeinung ein Faktor der nicht überſehen z
werden dürfe Als ſicher ſei anzunehmen daß England die n
Sympathien der mächtigen finanziellen und konſerballben
Jntereſſen der Vereinigten Staaten beſitze doch ſei das freude Parit
Element im Lande auffallend thätig für die Sache der Vuren 229 V
zu wirken Die New York Woild führt aus es ſei noch J 203, Mär
früh die Wirkung der Uebergabe Cronje s vorhexzu agen do Lond
ſei es ein müßiger Verfuch die Wichtigkeit des Ereigniſſes deiab 9eh 75

zuſetzen enmh oWie wenig England die in dieſen Zeitungsſtimmen aus u b
geſprochene Erwartung jetzt Groß muth zu üben zu rech efertigen gedenkt beweiſen die nachfolgenden Zeilen t März

London 28 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureau ein
Der Gedanke der in fo vielen Zeitungen des Kontinents m a n
Ausdruck gelangt daß der Augenblick für England gelonte Amste
ſei Friedensbedingungen anzubieten da jetzt der r
Genüge gethan ſei findet hier durchaus keinen n Nore
Hier herrſcht durchaus die Anſicht vor daß die Benng 6 kass ab R
welche beſtändig die Sache ſo darſtellen al ſten Ae g
England mit Hilfe von Söldnern zum Nutzen einiger Kapital pril Mai

Paris2 t biet zutkämpſe um die Goldminen ſicher zu ſtellen und neues Gebie n u
erobern ganz und gar die Stimmung der Engländer mißverſtebe 87,7
welche ſehen wie tauſende ihrer Landsleute opferfrendig
Leben hingeben um einerſeits britiſches Gebiet zu de m n
andererſeits ein für alle mal die britiſche Oberherrſchaft n ch r
afrika zu ſichern Wenn die Militärmacht der u urnhe Mhrieſle
niedergeworfen wird würde England beſtändig eine m die War
von 100,000 Mann in Südafrika beibehalten müſſen nur et 75
Grenzen ſeines Gebiets gegen neue Einfälle zu n doer un n 23
würde eine unerträgliche Laſt ſein Es würde e Rück er v
verſtändlich ſein im jetzigen Augenblick aus ſentimentale D creale
ſichten von Frieden zu ſprechen

Aus der Kapkolonie liegen folgende Depeſchen die on
London 28 Febr Die Evening News melben o Rohe

britiſchen Truppen Rensburg wieder beſetzt haben v87 an
ealisKapſtadt 28 Febr Meldung des Reuter ſchen üfri wer

Der nach Somerſeat Eaſt anberaumte Kongreß en wird 275
ander Vond iſt vertogt worden da wie a der Theil rdas Beſteben des Kriegsrechts in einigen Diſtrikten n

9 0 dnahme der Bundesmitglieder hinderlich ſei u
ha mVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert e hrihien Long

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provirre Verkehr
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel er gönig räerui
Hermann Bach für den Anzeigentheil i gendel Wien
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von ine
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